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l't .istriiche .H:!U't;!iiM kam üi
etent ;J u der MrieglreViite- -

ininiuer ir. c. iiiiu'H, Den tnilv-rei- t

bulgarischen l'smidten in Ber- -

lin, ieidiow, imb andere -t- aatö-
iniinner Telegramme geschickt, in'
welchen er erklärt, das;, nvitn Btilga- -

neu !id ieiitllbiauo ainaüieiik, eine
Handlung ein Perbredsen sein werde,
welches in der Weltgeschichte nidit

seinesgleichen fände. Tie Nuisen
wären nidit 'ittande. zu glauben,
sogt (ndikosf. das; Bulgarien, vom

türtisdien Iodie durdi Nuszland be

freit, beabsichtige, sich Deutschland
an.',,!ichl,es;en, dem Erbteinde der
sla.visdien Rasse. (Hat sick was!)

:mm Wric(( kriegsbereit..,,; 0- -
.
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chifdie, der ninniitifdie und der ser

bisthe Gesandte sprachen Samstag bei

bot; boi 1;oiie t.Mrti'Kbarjoleben der! ruiM, soitit '! olle rrbi,.
Wer. 2 t'i.itei, der Hersleliiin,, von ! Petrograd, üb. Vo,b,i. '.'7. Seft.
Airtc,v:-ninttr:si- l (ins der groi',tmög. !er Präsident deo 2 1.imen ctrini-Iid,!!- e

Boji '.intei geordnet wurde, fee- in Äevfrn:, Oiudifofi, bot an
wodurch die -- waten thatsächlich! den früheren !':,l'ari'cken Premier- -

r

'.!'. 1, in it la a vc lrkikl!e sich hier die

,Uii,idk von einst Siege bet Eng-luiib-

nnb vrainuifn in ,laiibftn
und Niirbfrn'ifffid). In Hutcls,
Miub nnb Mirchrn Hins fid gkvsik

reiibc fniiö. In vicle Kirchen
siuiben svk;icllk Tankguttesbiriistf
statt. Tie Zrilnugr weisen in gro-s'- k

Buchstiibcn ans den Sieg der
Alliirtcn bin. (5s wird daraus

bnfi die Offensive weitere,
große Opscr sorbern wirb, aber aus
bcn Erfolgen, bcn bic Alliirten

ha,'7, geht boch hcrvor, daß
dir beiiti jcn Linien zuriickgrbrüngt
werben liinnrn. Tie Times sagt,
baß diesen militärischen Operationen
nicht genug Gcividjt brimessrn wer-

den kann.

Oesterreichs? schlagen die Russen.
Wien, über London, 27. Sept.

Tas Kricgsiimt machte gestern
Abenb Folgendes bekannt: Mit ge
waltigen Strcitmasscn stürmten die
Russen bei Rom Alcxienic gegen u
scrc Stellungen in der Absicht, die
selben zu durchbrechen. Tie mehrere
Tage dnnerube Sdzlacht enbctc mit
einer vollständigen Niederlage bcr
Russen. Wo immer es bem Feinde
gelang, bis zu unseren Stellungen
vorzudringen oder einen Schützen-
graben zu nehmen, wurde er sofort
mit dem Bajonett vertrieben. Tie
Russen erlitte ungemein schwere
Verluste an Todten und Verwund-
ete. : '

.
:

dem Staatssekretär, des Aiwärti- - u . ou., uHiu.
"d,aner einen Bahnzug bet Torre.

gen. Sir Edward Gren. vor. Ter
,m?bnn lte d'o Gele, e är

griechische Gesandte sevte den Staats-?t- a'

' 'cn ,e trieben sodannamtlich vo,dem Telegramm
in emitnisz. das er von seiner Re-- ! astagiere m einen mit

gierung erhalten hat und das besagt:! fladencn Faggoil und setzten

'. in m,i di. nkis,n,..,., in -a- mmtltche

Cffi,,i!lsr bnusttirr Brridit.
Berlin, 27, rpt ubrr Vuithmi.- (nbli.1i Imürn bie Alhirtm in

'Mtiftnifi tib liindckn die immer
uikdrr agrdr,!r Cf ff nftfc i 1 1 h f

,rlracht. Ans zum ucnchisoriirn
l'nnftrit niadjlc bie nrinzicn si

ük Inrchbrnchfurriwch, nämlich
nördlich von Atm? und in bcr O'linin

pnnnc. 2;ul)l mlNttcn Dtf ifnri.iirn ,

rnt tue Ijrcrcn Punkttn sntiad, buch

ifl ftf ben Zinstkliftrn nicht nclungr,
die britische Mampftmif Z bitrchbrt-dien- ,

irai'briii bcr Tvrinb ben beut-die- n

Inippm on HM mrlirfslch

übfrlcncn wir. Ctfi.vrU wirb ,,mf
geben, bnfi tinc bfiuicht 2iuiftuu
nahe Yoao, uorbiurlich tun t'cnä nr
(cfjfUf bcr ffiiiblichc Uebcrinncht
iiunchfn mußte nnb rrhcblich? Ücr
1 st e erlitt, auch cr klart bav rieq?
amt, bnff bic borglsit,ublne brutzchr

stollnnfl vuifchen Nl,cims nnb brm
iHrflunncniuolb anfstestcücu lucrbcn
mu'tte. In brm Erricht von gestcrn
!lbrnb hristt rs:

Tie französisch-britische- n Angriffe
werden fortgesetzt, vhne basz es bcm

Zkinbe ncluagen ist, sich seinem Ziel,
unsere chlachtrciyrn zu burchbre
chen, wesentlich zu nähern. Auf bcr

ganz? westlichen Iront wüthet ein
deftiaer Artillcrickamvf.

feindliche Miegvschisfe erschienen

auf der .yoye von Zeeurugge uno
zahmeu die Stadt unter. Feuer,

ohne nennenewerthen Schabe
z verursachen; sie wnrbeo durch un
fcre Ttranbbatterien in Schach ge-

halten.
In dem ?)pern-Abschnl- tt brachte

wir den Angreifern schwere Verluste
bei? nirgenbs vermochte der Feind
a Grund nb Buben zu gewinnen.

übwestlich von i'illc, in der Niihe

dki Torfes l!ooö, wurde eine unserer
Divisionen gezwungen, die erste vor

geschobene Stellung vor einem über"
mächtigen (egner zu räumen und
sich auf die zweite Bertheidigungoli
nie zurückzuziehen. Naturgemäsz
waren unsere Verluste erheblich, na

entlich verloren wir ziemlich

Ariegsmaterial, welches sich in dem

Nannte zwischen den beiben Stel-

lungen befand. Ein von uns ein-

geleiteter Gegenangriff niutmt für
unsere Truppe einen günstigen
Verlauf.

Freiwillig gaben wir das völlig
zusammengeschossene Torf Sonchez
auf. Alle nnbereu auf dieser Front
gemachten Angriffe wurden von uns
out Leichtigkeit abgeschlagen: dabei
brachten wir dem Feind die schwer-

st: Verluste a Todten und Ver-

wundeten bei.

In den Kämpfen zwischen Nheims
und den Argonnen, nördlich von

Perthes, wurden deutsche Streitkräf- -

gezwungen, ne vorgeschobene
tellung zu räumen. Tteselbe war

nach einer Beschießung von 70 2s lin-

den für uns unhaltbar geworden,
und um nicht nutzlos Menschenleben
zu opfern, zogen sich unsere Truppen
auf die zweite Vertheidigungsliiiie,
lwkl bl Ifcl Kilometer von der fr- -

sten gelegen, zurück. Alle Versuche j

der Fklude, durchzubred,ru, mtfzlan- -

gru.

Sriscr Aufschnitt".

Parifet", Sept. Briten und
Franzosen i)v'"n auf der westlichen

ittoui innciy giuei age uoer
20,000 uverwiik,Zete Gefangene ge.
inaäzt, so heifzt es in einem gestern
Abend veröffentlichten ossiziellen Be-

richt. (Wird wohl eine Null zu
diel sein.) Nördlich von Arras ha-

ben unsere Truppen den Feind ge
werfen und das Torf Sonchez ge-

stürmt. (Stimmt nicht mit dem
deutschen Bericht herein, demselben

rJ

..
i

Brkl, 21. z(vt. (ittni.ill'fricht.)
Tie iirndiiinftrn Schluge bcr sUlii-In- i

seit bni Miniiufcn an bcr Mniin
hubt uns bis diiiü'dicn Gifschlosirl-lniig- k

kciiirii vinbriick vun BrbkU-trni-

gcinndit, eikliirtr heute das
Mrtrflsitiiitijtct'iiiu zit Bcrlut. Nach
rincr forliuriltfiibcii srchowvchcntli
die u Brirtiiehinn bcr deiitschc Ttcl
liingr srt'trii am Samstag zahllose
scindliihe )iisiiiitkricmnsscn zum
Sturm an. Man glaubt, das, dir
Grinde allen Ernst.cs einen

inchcn werben. Ter
englisch - französische Gewinn ach

zweitägigen wutheuben Angriffen
halten inbezug ans Wichtigkeit mit
ben nrulidirn Erfolgen berArmee oes

ronprinzen keinen Vergleich aiis.
Tnzn kommt, das, der Kronprinz nur
.',0.000 Mann Truppen ins Feld
stellte.

Große Volksmengen hatten sich

Sonntag vor dem Gcbäube dc

Äriegsministeriiims eingefnnbcn, um
Näheres über die SäIe.chtcn auf bcm
westlichen ttriegofchnulatz zu ersah
rrn. keinerlei Befürchtungen ober

Besorgnis; über den schlicfzlichcn

Ansgang der dämpfe wurden laut.
Berlin kennt bie Starke der deuts-

chen Stellungen nd hat keine

Furcht, daß die deutschen Linien
durchbrochen werben können.

London feiert Pvrrhus-Sieg- .

London,' 27. Sept. Gestern

Interessante Streiflichter. '

Berlin. Tret Kriegsanleihen sind

jetzt in Berlin ausgegeben worden.
Tie erste, im September 1914, be

trug $1,125,000,000, die zweite, int
März 1915, $2,140.000,000. Die
Dritte ist jetzt schon über 3 Milliar-
de hinausgegangen. Die Gesamrnt.
summe aller drei Anleihen beträgt
$6.272,500.000. Wie die Ueber-seeisdi- e

Nachrichtenagentur meldet,
hat Robert I. Thompson, der Jahre
lang amerikanischer Konsul in Han-
nover war und setzt im Haag lebt,
für die neue deutsche Kriegsanleihe
500.000 Mark ($125,000) gezeich-
net.

Washington. Versdiiedene deutsche

Firmen, die sid; kürzlid) erboten hat
ten, eine Million Ballen amerikanis-

cher Bcntiinuolle zn 15 Cents das

Pfund, bei freier Ablieferung in
Bremen, aufzukaufen, telegraphirten
dem Senator Hoke Smith, das; sie

auch bereit seien, 16 Cents proPfnnd
zu bezahle. Die einzelne Ge
fckäftsleute haben beim anterikani-sche- u

Konsul in Berlin Sicherheiten
hinterlegt zur Deckung des Ankaufs
Preises, sowie sür die gegebene Ga-

rantie, das; die Baumwolle nickst für
Militär- - oder Marinezwecke g

findet. Tie Ablieferung
nadi Bremen ist jedockz unmöglich,
wenn nidst einige Veränderungen der
englischen Order in Council" und
Konterbandebeslimmungen getroffen
werden können.

New )orf. Tie Teutsche Spar-ban- k

von New ?)ork, die Depositen
in Höhe von $02,754.49 hat, die
von 153,505 Peisoiien eingezahlt
wurde, erläszt folgende Erklärung
on alle Banken und Trustgesellsdias'
ten, denen sie Geld anvertraut hat:
Der Fiiianzaiichusz der Teutschen

Sparbank der Stadt New g)otf be-

vollmächtigt sie zu erklären, das; er
mit allen Banken und Trustgeselt
sd;aste verhandelt, bei denen die

Sparbank Geld deponirt hat, sie er-

suchend, eine positive Antwort zu
wie sie sich zu der vorge-schlagene- il

Anleihe der Alliirten er-

halten, und bittet Sie fernerhin zu
erklären, daß im Falle einer nickst

zufriedenstellenden Antwort das Te-po- t

sofort zurückgezogen werden
wird."

London. König Georg hat einen
Erlaß unterzeichnet, durch den die

linsdiränkungen bezüglich geistiger
Getränke, wie Traktierverbot in
Wirthschaften. Clubs und Hotels,
auch auf London ausgedehnt wer-den- .

Es wird erwartet, das; die

Stunden, innerhalb derer geistige
Getränke verkauft werden dürfen,
verringert roerdm,

erbalten w.'td.n, da die A leibe

s,i!i!i'i'e,'ei!tia i'i. Tie .Cüi,e der An-Itib- e

i't ans t'nge'abr $.V)i,miii,(I(hi
feitneielit. Al cuberlieit gelten
englisch sran'eiisdu' Staatove.biere.
Tie Besitzer der Papiere haben das
!ied,t. bei BerMlheit aniiatt bnnrcii

'elöe'j die -- nninie in I,',. oder
eiiahjdi-fratueiifdie- it

pro;etigen Staatsobligationen her
on'.iinehnien.

Diese Bedingiingen sollen der Lon-don-

wie aud, der Pariser :1!egie-rnn- g

bereits pu Mabcl übermittelt
worden sein und, wie verlautet, de-

ren ;!itni,n,i'.i,,!, gesnnben haben.

Jiiqui Jnbistiicr übrrfullcn Zug.

Verbrennen btc Passagiere lebenbigen
Leibes.

Tan Tiego. Eal.. 27. Sept.
Laut erst gestern eingetrofiener
drahtloser
- , ,

Tepeschen von Hermosillo
It lftin illl i 1 vil.tn.ii

"glückliche, meist grauen und Mn
der, verbrannten lebendigen Leibes.
Tie Indianer, etwa 60 an der Zahl,
waren .Teserteure der Armee einer
der kriegführenden Parteien. So-we- it

bekannt ist, befanden sich keine
Amerikaner unter den Passagieren.
Torre ist eine tleine Stadt, etwa 70
Meilen nördlich von Guanamaö ge
legen.

Wollen demokratische National-Kon-vcntio- u

für Omaha.
Tie hiesigen Temokraten beabsic-

htigen, die im nächsten Jahre stattfin-
dende demotre.tische National-Ko,- ,.

vention sür Omaha zu gewinnen.
B.undessenator Hitchcock liielt in der
am Samstag abgehaltenen Sitzung
des Jacksonian-Elub- s in dieser Hin-sid- st

eine seurige Ansprache, die ent-

husiastisch aufgenommen wurde. Es
sollen $150,000 für diesen Zweck

aufgetrieben werden, und soll mit
den Vorarbeiten sogleiäi begonnen
werden.

Ncbrnska's Reichthum.
Laut dem Bericht des Staats-Auditeur- s

belänft fid) das stener-Pflichtig- e

Eigenthum im Staate Ne
braska auf $171,007,158. Tie
hierauf insgesammt bezahlten teu- -

rrn, darunter Staats-- , Eonntli-- .
Stadt-- , Schul. Steuern usw., betra- -

gen über $20 505,407. Tas that- -

sächliche Eigenthum im. Staate, steu-

erfrei wie versteuerbar, wird auf
über $2,000,0i,n,000 geschätzt. Tas
steuerpflichtige Eigenthum in, Tong-la- s

Eonntii beträgt $47,01 ;5,li;!8,
worauf $l,i)0y,383 Steuern bezahlt
wurden.

Panama sucht neuen Vertrag.
Panama, 27. Sept. Tie Regie,

rung von Panama entwirft einen
neuen Vertrag mit den Ver. Staa
te, welchen sie anstelle desjenigen
von 1003 setzen möchte. Ter wich-

tigste Theil desselben betrifft die Ue-

bernahme aller der Pananta-Bah- n

gehörenden Ländereien in ben Städ.
ten Eolon und Panama seitens der
Regierung von Panama. Ausge-
nommen sind diejenige, aus welchen
die Bahn bereits Gebäude erridstet
hat oder solche cui errichten gedenkt.

Waffen für Carranza beschla-

gnahmt.
Laredo, Ter, 27. Sept. Auf

dem hiesigen Zollamt wtirden
auf Anordnung von' Washing-

ton 500.000 Runden Patronen und
eine große Anzahl Armee-Gewehr- e,

welche für die, Earranzaschen Trnp.
pen bestimmt waren, cinbehalten.
Man nimmt an, das; dies der ?ln
fang eines neuen Embargos auf
Wasseil für di kriegführeildcir Par-
ieren iii Mzikz ist. , s

lil','i,n!c. baten ii;M .! vm Vn

AKunil UifC .tilHiliOiiara
bt'ii tu i'iiht ÜiH'itc von fiiiu :va'ncn

Ho liiiiKi ein (tdieni inni

(Wtti'fiU ?srad) litiT ciiHictri'tfi"H'r

Erricht, rtttidu niri'Cii tmvr-
tett bu' HK'Ulidn'is ororlc tunt

,,h'i) uns) bic rtidinrt Vduj, mw
;bcn irtiittiitctt .viisid vio. u. 'im
ijtt;t sind bic Briten tin ctcv.ibe .ic
luden, btiö rrolu'rte hebtet zu bc
haiiplon, mit Aiienaijnie jcniT sich

nördlich iwn Üoo3 erst reifen ben Ziel
!l!inslcn. Tort im,s;tt'ii mir beut An
stürm der cinde weichen. Atts den

übrigen ZteIIungen, die sie den Teut
scheu ubgenmninei! haben wollen.

werden sie mich bald wieder yerciuZ.
geworsen werden.)

Briten nehmen ben Munb voll.

London, 21. Zvpt. lic briti-sche- n

und sranzosischen Ttreitkräste
haben mehrere starke Bissen aus den

deutschen Stellungen zwischen Ver- -

dun und der belgi chen .Uunc bcr- -

schlungen und Tausende gefangen ge
nonunen. richt .vei,chiitzo uno eine
Anzahl Maschinengeiuehrc wurden
dem Feinde abgenommen. Gleich,

zeitig wurden die deutschen Stellun-ge- n

on der eeküftc. zwischen Zee-brüg-

nb Nieliport von britischen

Kriegsschisfen energisch beschossen.
Tie Offensive wt'.rdeTcimstag früh

von den AUtirten eingeleitet und
führte zu nahmhaften Siegen, die

allerdings unter schweren Opfern er.

kauft werden miizen. Seit mehre-re- u

Wochen unterhielten die Alliir.
ten auf die deutschen Stellungen eine

ungemein schwere 5lanonade, die in
letzterer Zeit, kurz zuvor die Fran-
zosen und Briten zum Sturm an-

setzte, noch an Heftigkeit zunahm.
Ter Hauptangriff der Franzosen

galt den deutschen Stellungen hei

Perthes, Beausejoi'.r und Souippes
in der Champagne. Französischen
Berichten gemäsz wurden die Xmit-sche- il

in einer Breite von 15 Meilen
aus ihren Schützengräben vertrieben.
(So viel ist es nicht: die Engländer
sehen ,durck eine doppelte Brille und
schneiden gewaltig auf.) Die Wich-tigke- tt

dieser Siege" ist
'

verkenn-bar- ,

denn dadurch werden die Stel-

lungen der Teutschen bei der Festung
Verdun geschwächt. Sollten die

Franzosen noch weiter vordringen,
dann werden die Teutschen gezwun-
gen werden, diese Positionen ganz
und gar aufzugeben. (Man immer
langsam voran: das dicke Ende wird
für die Franzosen und Engländer
schon noch kommen.)

Auch den Iriedhof von Sonchez
haben die Franzosen erobert, sowie
östlich vom Labizrinth im Arms- -

Tistrikt' befindliche Schützengräben,
ITnrrfi hiifc Ütiirinnrt&hciiieniinn sin

ben sich die Engländer in den Besitz

der von Lens nach La Bassee führ?,,
den Landstraße gesetzt, welche bisher
von den Teutschen Zwecks Beförde-

rung von Truppen und Munition
nach dem Norden und Süden bcnützt

Nördlich vom La Bassee Kanal wa
reu die Briten nicht im Stande, das
eroberte Gebiet z behaupten und
sahen sich gezwungen, auf ihre alte
Stellungen zurückznsallen. Tie Teilt-fdje- n

aber waren gezwungen, Reser-
ven aus dem südlidzen Theil des Ka-

nals nach dem Norden zu werfen, da- -

4st(i1rtt'T (i !
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Vom östlichen Kriegöschauplab.

Auch aus dem östlichen Kriegs,
schaiiplatz wird naä) wie bor mit
iroU " v'biiierung gerampft. xic

liiilit.insiert ' wurden.
Tie :'iote lautet:
Kenias; der Paragraphen 2 undi

des heile der vaa;er Uon- -

ve,',t:o von J'.H)7, er.eeitert durch!

allgeuieiiie Prinzipien ber !'l'eutrali
tat, beteaditet die osierreidiisch-ung- a

risihe Regierung bie onzeiitrieriing
aller Änstreiigungen aus die Liefe-

rung von .lirieimaterial, wodurch,
wenn and) nicht absiditlidi, so bch
tbatsächliä) einer der kriegofübrenden
Parteien wi'eisame Hilfe geleistet
wird, als ein fait nouvean". eine

?!euerug. welche den Hinweis der

!r ' sÄt1?f(L'"
'.llusori,ch

nflonrnitiiicnc
macht.

Tie ästerreidusdi-ungarisch- e Regie
rung ist serner der Meinung, das;
der übermäszige Ervort von Kriegs-ntateri-

nicht statthaft ist. selbst
wenn er den Ländern beider krieg-

führenden Parteien zugute kommen
sollte. TnS oben erwähnte Fait
nouveau sollte genügend Grund sein,
die gegenwärtige Praris der Ber.
Staaten inbezug auf ihre Auslegung
der Neutralität zu ändern.

Ter Hinweis der österreichisch-ungarische- n

Neg'ening af die 'ief"-run- g

von ,rii.gematerial war bead

sichtigt, in den Beweis zu liefern,
daß es in der Macht der Ber. Staa
ten liegt, den Weg für den Handel!
mit den Eentralmädzten zu öffnen.
weicher von den Mächten der En-

tente durch Mittel verhindert wird,
welche selbst die Regierung der Ber.
'Staaten als ungesetzlich erklärt hat.

Ter Hinweis der Ber. -t- aaten
aus den BureiiKrieg ist weniger
stidhaltig, da zu jener Zeit England
den Handel nicht verhindert? und
daher der Handel von Süd Afrika
nicht in Frage kam."

Opfer von Tanckbooten.
Washington, 21. Sept. Tas

englische Pserdelransportsdiiss Anglo-Eolombia- n

wurde, mit !)0) Pferden
an Bord, in öer Nähe von Fastnet
nach einer Jagd von über 2H Meilen
von einem Unterseeboot torpediert
und versenkt, wie eine Meldung des
jlonsuls Frost in Oneenstown be-

sagt. In dein Berickit Heifzt es wei-

ter, das; daS Sdiff gewarnt und der
Manirschast, von iveldzer tt Amerika,

er waren, genügend Zeit gegeben
wurde, die Rettungsboote auszulaf-sen- .

Tas Transportsdziff befand
sid auf der Reise von Montreal nach

Liverpool.
London. 21. Sept. Ter eng-lisc-

Frachtdampfer llrbino. f',;,"1
Tonnen grosz, auf der Reise seit 12,

September von New ?)ork nach Hnll,
ist versenkt worden. Tie Mannschaft
wurde gerettet.

Haitische Rebellen greifen Amerika-
ner an.

Eap Haiti, 21. Sept. Haitische
Rebellen griffen gestern eine Truppe
amerikanischer Seeleute etwa zwei
Meilen von hier entfernt an. Tie
Rebellen verloren 40 Todte, wäh-

rend 10 Anieril einer verwundet wnr
den.

Schaden fcuer in Chicago.
Ehicago, 27. Sept. Bei einem

Feuer, welches Tonntag früh ein
fahegeleger.es sechsstöckTs Möbel- -

lager einäscherte, wurue auch diez
Grace Episcopol .siirckie an der Wa
bash Ave. zum grös;ten Theil cinge-äscher- t,

Tieselbe war im $.yire
MH errichtet morden und ein Wahr-zeide- n

der Stadt. Ter angerichtete
Schaden belauft sich auf $500,000.

weiter zurück, während die Oester
reich-llngar- n in Wolhynien und
Nordgalizien nicht reckst vom Fleck
kommen. Tas estnngsdreieck Tub-ii- ,

Rovno und Lutsk ist fast wieder
ganz tu russischen Hätlden.

i
i ' T

wtvnMrt
VX.ll, .r 'V. "VVWV

nifchc Regierung als eine Maßnahme
einfachster Vernunft, eine allgemeine
Mobilmachung der hellenischen Mar-

ine- und Laudstreitkräfte anznord-nen.- "

Man schäkt hier, daß aussdiliesz-lic- h

der griechischen Marine !i,'0,000
grieckzisdie Truppen innerhalb weni-

ger Tage mobil sein werden.

Bockbeinige Fabrikbesitzer.
Amsterdam, üb. London, 27. Sept.

Weil die Fabriten von .Lille sid)

weigerten, für die deutsche Militär-Verwaltun- g

Säcke herzustellen, die
von den Truppen als Sandsäcke ver.
wendet werben sollten, hat die Mi-

litärverwaltung den Maire verstän-

digt, das; die betreffende Menge
Säcke in Tentschland erzeugt und die

Fabrikationskosten von Lille getra-
gen werden sollen." Aus deut Sicher-heitsgewöl-

der Stadt wurden
:;75,0)0 Francs ($75,000) entnom-me- n

und es wurden überdies Steu-
ern in Höhe von :U, 000,000 Frcs.
gefordert. Tu die Behörden von
Lille erklärten, das; sie dieser Förde-run- g

nidst nachkomme können.

schlugen die Te.ntsdien eine Zahlung
von 1tt.0lM.000 Francs vor und es!
wurde verfügt, das; eine täglid?e

Bf;e von 100,000 Frcs, bis zur'
Zahlung der vet langten Summe ver
hängt wird,

Frankreichs Vic.tzncht liegt darnieder.
Berlin. 27. Sept. (Funkenbericht.)

Eine Tepe'che as ienf bringt
die Angaben des franzöfisdien

Meline ans dem landwirth-sd;astliche-

Kongresse iu Repremont
über den bellageiiswerthen Stand
der sranzösisd;en Viehzucht. Tarandi
sind für den Hresbedarf Millio-
nen Stück Rinder. 2l2 Millionen
Schale nd 1' Millionen Sch,veie
nothwendig. Alle Bemühungen seit
1S70, die französische Viehzcht .'

fördern, waren vergeblid;, Ter
Temps" verösientlicht niedersdmiet

ternde Ziffern betreffs des Tefizits
der diesjährigen Ernte. Es wird
nothwendig, 20 Millionen Toppel-Zentn- er

Getreide in den nächsten 10
Monaten z importieren. And; die

Versorgung der Armee mit Wein ist

ein schwer Zu losendes Problem.
Man hofft aber, das; Spanien das
Tefizit zu decken vermag.

Personalien.
Herr Gea. Reifs, unser bekannter

deutsckier Mitbürger, feiert heute mit
seiner treue Lebensgefährtin in sei-

nem gemüthlichen Heim, 2001. Cen-

tral Boulevard, sein- IZO.jäbrges
Hecheitsjhi!ai;m im Kreise seiner
Familie und intimer Freunde. Tie
Tribüne" gratuliert!

Vor Anleihe gcwnrnk.
Berlin, 27. Sept. (Fnnkeitbericht.)
In einem gemeinsamen Beschluß

der deutschen ' industriellen Genos
schenschaften werden amerikanische
Firmen, . die mit deutschen Firmen
geschäftlidze Beziehungen Unterhal-
ten, gewarnt, sich nicht an der Kriegs
anleihe für die Alliirten zu betheili
.gen. Eine Betheiligung an der An-

leihe, heisst es in dem Beschluß.' wird
in Teutsdiland als Berechtigung
zum Abbruch aller Handelsbeziehuil
gen betrachtet werde.

Rieseustreik in Ehicago in Aussicht.
Ehicago. 27. Sept. Falls bis

Heute Nackimittag nicht ihre Förde
riingen berücksickitigt .und erfüllt wer
den, werden etwa 16,000 Kleider
macher an den Streik gehen. Auf
Veranlassung der Kleiderfabrikanteit
sind alle abkömmliche Polizeikräfte
bereits in dem Streikbezirk ziisam

mengezogeil werden.

Ettbahy Eiswerke in Ralston nieder

gebrannt.

Sonntag in aller Friihg brannten
in Ralston die achtstöckigen Eiswerke
der Cudahy Packing Co. völlig nie-de- r.

Tas Feuer wurde gegen 3
Uhr früh von Bewohnern des 3fr
beiterhaiises entdeckt, welche von dem
Onieken der Schweine und Wiehern
der Pferde in einet den Eiswerken
benachbarten Stall erweckt wurden.
Die Feuerwehren von Süd-Omah- a

und Ralston bekämpften mit aller
Macht die vordringenden Flammen,
doch vergeblich, denn zwei Stunden,
nachdem das Feuer entdeckt wurde,
stürzten alle vier Wände des Ge
bäudes zusammen. In dem Gebäu
de befanden fid, etwa 20,000 Ton-
nen Eis. Der angeridstete Scha-
den wird aus $100,000 geschätzt.
Tieselbe Eiswerke brannten bereits
im Jahre 1901 nieder, wurden dann
wieder aufgebaut und während deö
Tornados vor drei Jahren zerstört.
Tas jetzige Gebäude war vor zwei
Jahren richtet worden.

Wrfsrser?j(!
Für Omaha und lim; i:.!;': Hef-

te Abend imb' stimmte Witterung;
Tienskag schön; sei wesentlich.. c

Temperatifwecksel. ,

Für N.'braska: Heute Abend theil-weis- e

bewölkt: kühler in: äußersteit
westlichen Theil, Tienftng schön.

Für Iowa: '
Regenschauer heute

Nachmittag oder heute Abend im
centralen u.id öirichen Theil. Tien?
tag theilweise bewölkt im öftlichei
Theil,

)
,

)
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fÄffr'11?01 kimSa .'ch 1?r! f? V " " gemeldet wird. Hab n die BritenS?
ii'i ,vi(uji tuu i uiu -

t'gen Schlacht gefangen. Französische!
I J Gruppen drangen in e'ner ront von
' ll5 Meilen und an manchen bis zu

'einer Tiefe von 2 Meii! in hihi.

j ,,'.!,' 'r iii'. itteii. oi ccm vy.Mpa.ine
;'ii!0)n;rr. wir? gegemv.Mig inil gro.j,H,,ioek,tu: g scheu .ruppeu vor Xu-ijt- c

ikrd'ttorttng gekaotpft. lTielblu'Z drängen die Russan iminer
f
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